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 Verband der Lehrerinnen und Lehrer an Wirtschaftsschulen in Nordrhein-Westfalen e. V. 

23. Januar 2022 

Appell an die Landesregierung: 

Jetzt Klarheit und Entlastung schaffen 
Vor der Ministerpräsidentenkonferenz weist der vLw eindringlich auf die 

derzeitige Situation und einen daraus resultierenden Handlungsbedarf hin. 

- Mit drei Testungen für alle sichern die Lehrkräfte den Präsenzunterricht, 
das kostet gerade in der Berufsschule viel Zeit zu Lasten von Unterricht. 

- Mit Impf-/ Genesungsstatus-Erfassungen und Kontaktnachverfolgungen 

sind viele Lehrkräfte an sieben Tagen in der Woche stark belastet. 
- Bei den anstehenden Konferenzen über die Halbjahreszeugnisse offen-

baren sich viele Defizite und eingeschränkte Bildungsperspektiven, 

hierbei helfen Extra-Geld und Extra-Zeit in Berufskollegs nur bedingt. 

Angesichts weiter steigenden Inzidenzen erwartet der vLw Maßnahmen: 

- Widersprüche zwischen den Corona-Verordnungen (z. B. benö-

tigen „Geboosterte“ in Fitnessstudios keinen Test, aber in Schule) und 
unterschiedliche Handhabungen in den Kommunen bei der 

Kontaktnachverfolgung müssen beseitigt werden. 

- Lehrkräfte müssen als Teil der kritischen Infrastruktur vorrangig 
PCR Tests absolvieren können und ihre Ergebnisse zeitnah erhalten. 

- Jetzt müssen konkrete Schulrechtsregelungen, z. B. für „Blaue Brie-

fe“ und Nichtversetzung, Klarheit für alle Beteiligten geben. 
- Lehrkräfte und Schulleitungen an den Berufskollegs benötigen 

endlich Entlastung durch weitere Personalressourcen, z. B. durch Kap-

pung der Grenze der Schulleitungspauschalen und mehr Fachpersonal. 

Jubiläumsdelegiertentag am 16.09.2022 
Wegen weiter steigender Inzidenzen hat der Geschäftsführende Vorstand 
beschlossen, den ursprünglich für den 18. März geplanten Delegiertentag 

zum 75-jährigen Verbandsjubiläum auf den 16.09.2022 zu verschieben. 

Angesichts starker Beschränkungen in Gesellschaft und in den nordrhein-
westfälischen Schulen erscheint uns die Durchführung des Jubiläums als 

fatales Signal an die knapp 400 geladenen Delegierte und Ehrengäste 

aus Politik, Wirtschaft und 120 Berufskollegs in Nordrhein-Westfalen 
sowie die Öffentlichkeit. Eine Durchführung unseres Jubiläumsdelegier-

tentags als Hybrid- oder Distanz-Veranstaltung erscheint uns weder 

zielführend noch wertschätzend. 

Wir hoffen, dass Sie diesen für uns nicht einfachen Schritt mittragen. 

Hilmar von Zedlitz-Neukirch   Jens Pätzold 
Landesvorsitzender     Stellv. Landesvorsitzender 


